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D ie Kautschukindustrie der Bundesrepublik
Herbert Morgenbesser, Hamburg

Die Kautschukindustrie des Bundesgebiets hat den 
durdi Kriegs- und Nachkriegseinwirkung hervor­

gerufenen Ausfall von mehr als 50 “/o ihrer Kapazität 
heute reidilidi ausgeglichen. Rohstoffverbraudi, Be- 
sdiäftigtenzahl und Umsatz sind in den letzten Jahren 
beträditlidi gestiegen, und bisher zeidinet sidi noch 
keineswegs ein Abflauen der besonders bei Krafttahr- 
zeugreifen bestehenden M engenkonjunktur ab — es 
sei denn, daß durch die verkehrspolitischen Maßnah­
men der Bundesregierung bezüglidi der schweren Last­
wagen für diesen Teilsektor eine andersartige Entwick­
lung eintritt.

Umsatz und Besdiäftigung in der K autsdiukindustrie ')
Position 1951 1952 1953 1954 1955

1 613 1 630 1 668

63 230' 63 218 71 160

25 500 25 80Ö 23 400

1911 2313

78 408 89 125

24 400 25 SOG

Jahresumsatz (Mill. DM)
Besdiäftigte 

(Jahresdurdisdinitt)
Umsatz 

je Bescäiäftigten (DM)
Löhne u. Gehälter 

(Mill. DM) 237,194 260,506 294,319 337,132 394,414
Geleistete

Arbeitsstunden (Mill.) 102,001 106,374 120,237 133,536 150,461 
Personalkosten

in o/o des Umsatzes. 14,69 15,98 17,64 17,65 17,05
)̂ einsdil. Asbestwerke.

Zu dieser Aufstellung ist zu bemerken, daß den An­
gaben über Jahresum sätze und Besdiäftigte eine bun­
desamtliche Aufgliederung nadi beteiligten Industrie­
gruppen, den Angaben über Personalkosten und ge­
leistete Arbeitsstunden dagegen eine Eingliederung 
bei der jeweils hauptbeteiligten Industriegruppe zu­
grunde liegt, so daß der Vergleich zwischen den obe­
ren und den unteren drei Rubriken nur einen beding­
ten Wert hat. Immerhin darf angenommen werden, 
daß von der K autsdiukindustrie trotz ihrer starken 
Abhängigkeit vom N aturkautsdiukpreis Rationalisie­
rungserfolge erzielt worden sind.

ROHSTOFFPREISE
Die Kautschukindustrie hatte im vergangenen Jah r in 
weitaus stärkerem  Maße un ter der ungünstigen Roh­
stoffpreisentwicklung zu leiden als die meisten anderen 
Verarbeitungsindustrien. Der N aturkautsdiukpreis war 
erheblidien Schwankungen ausgesetzt. Er reagiert wie 
wenige andere Rohstoffnotierungen sehr empfindlich 
auf die Veränderungen von Angebot und Nachfrage, 
war jedodi im vergangenen Jah r auch starken speku­

la tiven  Einflüssen ausgesetzt. 1955 w aren die Preis- 
aussdiläge besonders heftig. Die niedrigste Notierung 
wurde im März in London mit 24V2 d  je  Ib =  2,65 DM per 
kg und die höchste Notierung im August mit 43*/2 d je  
Ib =  4,70 DM per kg erreicht. Besonders nervös war 
die Preisbewegung in den letzten M onaten des Jahres, 
als die Sorge vor einem unaufhaltsam en w eiteren Vor- 
rüdcen der Kunstkautschukerzeugung einerseits und 
die steigende Verbrauchskurve für N atur- und Kunst- 
kautsdiuk sowie insbesondere die Rekorderzeugung der 
nordamerikanischen Kraftfahrzeugindustrie anderer­
seits zur Bildung starker Hausse- und Baissepositionen 
an den Haupthandelsplätzen für K autsdiuk führten.

Nach einer Vorschätzung der Rubber Study Group 
w ird 1956 der W eltbedarf an N aturkautsdiuk in Höhe 
von 1,86 Mill. t  die Erzeugung um rd. 10 000 t  über­
schreiten, während andererseits für synthetischen 
Kautschuk eine voraussichtliche W elterzeugung von 
1,065 Mill. t und ein Verbrauch von 1,030 Mill t  er­
rechnet werden, so daß sich hier ein Plus von rd. 
35 000 t  ergeben würde. A udi wenn man diese Sdiät­
zungen als richtig unterstellen wollte, was angesidits 
der Undurchsiditigkeit der V erbraudissituation jen­
seits des Eisernen Vorhangs, insbesondere in der So­
w jetunion und der V olksrepublik China, n id it unbe­
dingt geboten ist, ist das V erhältnis zwischen Gesamt­
bedarf und etwaigem Produktionsüberschuß so un­
günstig, daß auch für die nächste Zukunft nodi mit 
einer durchaus labilen Versorgungs- und Preissituation 
gerechnet w erden muß.
Die Kalkulation der Kautschukindustrie ist durch die 
erheblichen Preisschwankungen am Naturkautschuk­
m arkt beträchtlich erschwert worden. Da die deutschen 
Kautschuk verarbeitenden W erke ganz überwiegend 
ihren Rohmaterialbedarf auf den N aturkautsdiukm ärk-

Einfuhr von N aturkautschuk 1953—1955
(in. t)

Position 1953 1954 1955

a) Rohkautschuk
Einfuhr insges. 108 147,7 125 870,5 143 078,8
davon aus:

Malaya 51 540,5 64 637,6 76 613,7
Indonesien 47 202,3 50 771,1 42 131,9
Ceylon 3 934,6 4 864,2 13 717,4
Nigeria 3 406,4 2 507,5 5 074,2
Belgisdi-Kongo 1 350,5 2 049,5 1 760,7
Britlsdi-Borneo 40'3.3 762,3 695,0
Indochina 244,2 — —.
Kambodsdia _ 133,6 20,4
Vietnam — 52,3 676,4
Laos ■_ 14,0 —
Thailand _ _ 1 547,9
Burma _ _ 47,3
Franz.-Kamerun 23,1 47,4 718,0
Britlsdi-Kamerun 7,4 8,0 12,0
Indien — — Í6.3
österreid i _ 5,4 —
Frankreidi _ 4,9 —
Norwegen -* 4,9 —
Großbritannien 2,6 ■ — 8,6
Kenya-Uganda 5,4 — —
Französisdi-Westafrika 8,2 — 5,1
Mexiko 15,9 ___ —

Niederlande — —. 6,8
USA — — 5.0

b) Flüssiger Latex
Einfuhr insges. 13 039,9 20 228,9 21 325,4
davon aus:

Malaya W  471,5 17 883,2 18 012,8
Indonesien 1 945,6 1 954,8 2 727.1
Ceylon: 40,4 62,1 152.6
Indodiina 451,9 — —

Vietnam — • 222,8 311,5
Kambodsdia — 100,8 87,9
Britisdi-Bomeo _ _ — 4,0
Großbritannien 43,7 — —

Niederlande 77,Q — —

USA 9.8 — 29,5
c) Balata und Guttapercha, roh 
Einfuhr insges. 130,6 198,5 160,5
davon aus:

Brasilien 65,7 79,9 ^9,2
Malaya 29,7 79,1 73,4
Surinam 15,6 21,1 19,2
USA 10,8 5,6 —

Niederlande 4,9 4,0 —

Indonesien 2,2 —

Großbritannien — — 8,1
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ten decken, sahen sie sich angesichts der starken Hausse 
auf den W eltm ärkten im vergangenen Jahre vor eine 
schwierige Einkaufssituation gestellt. W esentlich gün­
stiger war in dieser Hinsicht die Situation der US- 
amerikanischen Industrie, die zu rd. 60 “/o synthetische 
Rohware verarbeitet.

ROHKAUTSCHUKIMPORT
Entsprechend dem ständig steigenden V erarbeitungs­
bedarf der deutschen Kautschukindustrie hat sich die 
Einfuhr von Rohkautschuk in den vergangenen Jahren 
laufend erhöht. Dies gilt in erster Linie für die Bezüge 
aus dem Hauptlieferland M alaya, während die Importe 
aus Indonesien, die 1954 einen Höhepunkt erreicht 
hatten, im vergangenen Jahre w ieder unter den Stand 
von 1953 zurücfegingen. Als Lieferant der deutschen 
Industrie ist Ceylon im letzten Jahre stärker als bisher 
in Erscheinung getreten; 1955 war es der drittgrößte 
V ersorger der Bundesrepublik mit Rohkautschuk.

ROHSTOFFVERARBEITUNG
1955 hat die deutsche Kautschukindustrie insgesamt 
rd. 158 000 t Kautschuk verarbeitet gegenüber rd. 
135 000 t im Vorjahr, was einer Steigerung um 17,1 “/o 
entspricht, während 1954 eine Zunahme gegenüber 1953 
von 19,5 “/o zu verzeichnen war. Der überwiegende Teil, 
nämlich rd. 134 000 t, entfiel 1955 auf Naturkautschuk, 
dessen Verbrauch um 12,2 Vo anstieg, w ährend die Ver­
arbeitung von synthetischem Kautschuk, die schon in 
den letzten Jahren  stetig angestiegen ist, 1955 um 
55,1 ”/o anwuchs. Bemerkenswert ist, daß fast die Hälfte 
des im Bundesgebiet verarbeiteten  Kunstkautschuks 
(rd. 11 100 t  von insgesam t rd. 24 000 t) aus der deut­
schen Produktion stammt, die 1955 gegenüber dem V or­
jah r bei voll ausgenutzter Kapazität um 57®/o ge­
stiegen ist.

Rohstoffversorgung und -verbrauch
(in t )

Position 1954 1955 Steigerung 
in o/o

a) Rohstoffversorgung
aus dem Ausland:

Naturkautschuk 146 297,9 164 566.7 +  12,5
Kunstkautsdiuk 11 087,9 20 749,7 +  87,1
Zusammen 

aus dem Inland:
157 385,8 185 306,4 +  17,7

Kunstkautsdiuk 7 066,8 11 076,9 +  56,7
Régénérât 32 161,7 40 518,1 +  25,9
Weidigummimehl 6 688,6 8 298,8 +  24,1
Hartgummistaub &Qß,8 933,7 +  15,5

b) RohstoiSverbTauch
Naturkautsdiuk 119 589,6 134 178,6 +  12,2
Kunstkautsdiuk 15 617,0 24 215,7 +  55,1
Kautsdiuk gesamt 135 206,6 158 394,3 +  17,1
Kunststoffe 3 403.7 6 475,2 +  90,2
Régénérât 27 861,9 33 468,6 +  20,1
Weidigummimehl 6 088,4 8 014,1 +  31,6
Hartgummistaub 910,2 1 034,8 4- Î3.7
Gasruß 24 995,0 30 891,7 +  23,6
Flammruß _ 8 891,5
H elle Verstärk. Füllst. 8 384,3 8 685,9 +  3,6
Lösungsmittel 16 749,3 18 800,1 +  12,2
Sdiwefcl 4 872,9 5 666,9 +  16,3
Spinnstoffwaren 27 433,0 33 170,0 +  20,9
Altgummi 39 344,3 47 320,4 4- 20,3

PRODUKTIONSENTWICKLUNG
Die Produktionsentwicklung des vergangenen Jahres 
lag erheblich über dem Durchschnitt der V orjahre, was 
in der Hauptsache auf die w eiter steigende M otorisie­
rung zurückzuführen ist. So betrug 1955 die Produk­
tionszunahme bei Bereifungen einschl. Reparaturm ate­
rial 23,2“/o, bei sonstigen Gummiwaren 17,2Vo, was einer

Gesamtzuwachsrate von 19,9 “/o entspricht. M engen­
mäßig am stärksteri stieg die Herstellung von Reifen 
für Lastwagen, Personenwagen und Ackerschlepper. In 
der Gruppe „sonstige Gummiwaren“ hat sich vor allem 
die Erzeugung von technischen Freihand- und Form­
artikeln, Schäumgummiwaren und Gummischuhwaren 
erhöht, dagegen hat sich die Produktion von Gummi- 
besohlungsm aterial nur ungefähr auf dem im V orjahr 
erreichten hohen Stand gehalten. Bemerkenswert sind 
einige Erzeugungseinschränkungen, so für M otorrad­
reifen, Ackerwagenreifen, Vollgummireifen, chirurgi­
sche Weichgummiwaren, Spiel- und Sportartikel, Kon­
fektionsartikel, Gummifäden, Isolier- und Klebebänder. 
Bei Vollgummireifen für Lastwagen machte der Rück­
gang etwas mehr als ein V iertel der V orjahrserzeu­
gung aus. In den letzten Jahren  haben die Kautschuk- 
V erarbeitungsbetriebe in steigendem Umfang die Er­
zeugung von Gummiartikeln außerhalb des Reifensek­
tors aufgenommen. Mit dieser verstärkten  Hinwendung 
auf den Produktionsbereich der „sonstigen Gummi­
waren" verringert sich allerdings die Abhängigkeit 
der Kautschukindustrie von der Entwicklung des Kraft­
fahrzeugabsatzes nicht wesentlich. Zu erw ähnen ist in 
diesem Zusammenhang, daß der Schaumgummiindustrie 
eine neue Konkurrenz in der Kunstschaumherstellung 
erwächst. Eine Verdrängung des Schaumgummis vom 
M arkt steht jedoch nicht zu erwarten, weil es für 
manche Verwendungszwecke vorteilhafter ist als Kunst­
schaum; allerdings gibt es auch den um gekehrten Fall. 
M öglicherweise kann die große Entwicklung, die die 
Schaumgummiproduktion in den USA genommen hat, 
in der Bundesrepublik im Hinblick auf den Vormarsch 
des Kunstschaums nicht nachgeholt werden.

Produktionsentwlclilung 1954 und 1955
(in kg)

Position Î954 1955
Stei­

gerung 
in o/o

Reifen einsdil. Reparaturmaterial 
Sonstige Gummiwaren

147 214 284 
175 826 238

181 294 519 
206 054 715

+  23,2 
+  17,2

Insgesamt 323 040 522 387 349 234 +  19,9

UMSATZ
Die Umsätze der im W irtschaftsverband der Deutschen 
Kautschukindustrie zusammengefaßten Unternehmen 
haben sich 1955 w eiter auf ca. 2,15 Mrd. DM gegen­
über 1,7 Mrd. DM im V orjahr erhöht, was einer Stei­
gerung um 21,4 Vo entspricht. Demgegenüber beträgt 
die mengenmäßige Absatzausweitung im Vergleich zu 
1954 (von 325 000 t auf 380 000 t) nur 16,8 Vo; die Er­
klärung liegt in den M itte vorigen Jahres erfolgten 
Preisheraufsetzungen im Zusammenhang m it der W elt­
m arkthausse in Rohkautschuk. Vom Gesamtabsatz an 
KautschuTcfertigwaren entfallen rd. zwei Drittel auf die 
Verkehrswirtschaft, wobei zu berücksichtigen ist, daß 
die Kautschuk verarbeitenden W erke an die Automobil­
industrie nicht nur Bereifungen, sondern daneben auch 
eine sehr bedeutende Anzahl von A rtikeln liefern, die 
unter die Gruppe „sonstige Gummiwaren" fallen. Die­
ser Anteil ist noch immer in rascher Zunahme begrif­
fen. Auf diesem A bsatzsektor w aren im vergangenen 
Jahre auch die stärksten mengenmäßigen Umsatzstei­
gerungen festzustellen, so vor allem bei Fahrzeugluft-
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reifen. Der Absatz der Gruppe „sonstige Gummiwaren" 
überschritt wertmäßig 1955 erstm als die Milliarden- 
Grenze. im übrigen gestaltete sich die Absatzent- 
wicilung recht unterschiedlich. Prozentual sind die 
Absatzerlöse aus dem Export nodi stärker gestiegen 
als die Erträge aus dem Inlandsabsatz, und zwar 
mengen- wie wertmäßig. Die intensiven Exportbemü­
hungen der deutschen Kautscäiukindustrie hatten  im 
vergangenen Jahr eine volumenniäßige Steigerung der 
Ausfuhr um 32 “/o und eine wertmäßige Erhöhung um 
37,5 ”/o auf rd. 239 Mill. DM zur Folge. Diese günstige 
Entwicklung ist teilweise auch auf die enge Zusammen­
arbeit der deutschen Kautschukindustrie mit befreun­
deten USA-Werken zurückzuführen, die in einem Pa­
tent- und Erfahrungsaustausch zum Ausdruck kommt.

Umsatzentwicklung 1954 und 1955

Position 1954 1955
Stei­

gerung 
in 0/0

Inlandsabsatz
Bereifungen (kg)
Bereifungen (DM)
Bereifungen (DM per kg)
Sonstige Gummiwaren (kg) 
Sonstige Gummiwaren (DM) 
Sonst. Gummiw. (DM per kg)

132 3351450 153 487 130 +  16,0
763 032' 030 898 704 248 +  17,8

5,75 5,85 +  1,7
155 143 048 176 458 185 +  13,7
837 125 845 1 015 807 814 +  21,3

5,40 5,75 +  6,5
Kautsdiukwaren insges. (kg) 287 478 498 329 945 315 +  14,8
Kautscäiukwaren insges. (DM) 1 600 157 884 1 914 512 062 +  19,8
KautsAukw. insg. (DM peí kg) 5 ,5 5  5,80 +  4,5
Export
Bereifungen (kg)
Bereifungen (DM)
Bereifungen (DM per kg)

23 081 490 +  39,9
95 964 937 +  48,5

4,1'5 ‘ +  6,4
Sonstige Gummiwaren (kg) 
Sonstige Gummiwaren (DM) 
Sonst. Gummiw. (DM per kg)

16 501-408 
64 603 151 

3,90
21 258 218 26 758 792 +  25,9

109 168 609 143 025 333 +  31,0
5,15 5,35 +  3,9

Kautsihukwaren insges. (kg) 37 759 626 49 840 282 +  32,0
Kautsdiukwaren insges. (DM) 173 771 770 238 990 270 +  37,5
Kautsdiukw. insg. (DM per kg) 4,60 4,80 +  4,3
Gesamtumsatz (kg) 325 238 124 379 785 597 +  16,8
Gesamtumsatz (DM) 1773 929 654 2 153 502 332 +  21,4
Gesamtumsatz (DM per kg) 5,45 5,65 +  3,7
Umsatz pro Besdiäft. (kg) 4 648 4 796 +  3,2
Umsatz pro Besdiäft. (DM) 25 352 , 27 195 +  7,3

Die nicht unbeträchtliche Produktivitätssteigerung der 
Kautschuk verarbeitenden. W erke ermöglichte es, in 
den letzten Jahren  Gewinne zu erzielen, die trotz der 
verstärkten Preisbelastung auf dem Einkaufsektor 
kaum eine merkliche Einschränkung erfuhren, wenn 
auch die Betriebe, deren Produkte einen hohen N a­
turkautschukanteil auf weisen, vielfach Rentabilitäts­
verschlechterungen in Kauf nehmen mußten. Da im 
ganzen gesehen 'weder das bestehende Umsatzvolu­
men noch die vorgenommenen Betriebsrationalisierun­
gen ausreichten, um die Preishausse des N aturkau­
tschuks zu verkraften, sah sich die Industrie genötigt, 
die Preise für ihre Erzeugnisse im vergangenen Jahre  
im Durchschnitt um 5“/o heraufzusetzen. Die Kostenstei­
gerungen hätten eine noch stärkere Preisheraufsetzung 
gerechtfertigt, auf die die Industrie jedoch, was auch 
seitens des Bundeswirtschaftsministeriums ausdrücklich 
anerkannt worden ist, im Interesse der Verbraucher 
verzichtete. Diese Preispolitik steht im bem erkensw er­
ten Gegensatz zu derjenigen der USA-Kautschukindu- 
strie, die trotz einer wesentlich günstigeren Rohstoff­
preisposition ihre Erzeugerpreise um durchschnittlich 
18,5“/o heraufsetzte, allerdings von einer sehr viel nied­
rigeren Ausgangsbasis aus. Die amerikanischen W erke 
befinden sich insofern in einer günstigeren Rohstoff-

situation als die deutsche Kautschukindustrie, als dort 
die V erarbeitung des billigeren Kunstkautschuks über­
wiegt. 1955 machte in den USA der durchschnittliche 
Kunstkautschukanteil an der Fertigwarenproduktion 
59 "/o aus gegen 22 "/o im vorhergehenden Jahr, wobei 
ins Gewicht fällt, daß der Kunstkautschuk keineswegs 
als ein Ersatzerzeugnis, sondern als ein hochwertiges 
und im Vergleich zum Naturkautschuk gleichmäßiger 
ausfallendes Produkt anzusprechen ist. Im Hinblick auf 
die labile Preissituation auf den W eltm ärkten für 
Naturkautschuk sowie auf die Tatsache, daß sich die 
Gewinnung von- Naturkautschuk nur auf lange Sicht 
verm ehren läßt — die Reifezeit eines Gummibaums 
bis zum Beginn der Zapffähigkeit dauert bekanntlich 
7 Jahre —, erw ägt man in verschiedenen Ländern (so 
in den USA, Großbritannien und auch in der Bundes­
republik) eine wesentlich verstärk te Erzeugung von 
synthetischem Kautschuk. In der Bundesrepublik läß t 
der ständig steigende Bedarf an Rohkautschuk die ge­
plante Errichtung eines großen Kunstkautschukwerkes 
in Hüls als dringend notwendig erscheinen. Für den 
Produktionsanlauf hat die deutsche Kautschukindustrie 
seinerzeit eine Bürgschaftsgarantie von rd. 10 Mill. DM 
pro Jah r auf die Dauer von 5 Jahren  zugesagt, für den 
Fall, daß die Preisschwankungen auf den N aturkau­
tschukmärkten den für Hüls kalkulierten Preis nicht zu 
halten gestatten. Die deutsche Kautschukindustrie 
rechnet damit, daß eine inländische Kunstkautschuk­
produktion in größerem Ausmaß nicht nur eine merk­
liche Entlastung der Rohstoffversorgung bringen wird, 
sondern sich auch preisberuhigend auswirken muß, da 
die deutsche Produktion zu einem ziemlich konstanten 
Preis lieferbar sein wird.

ZUKUNFTSAUSSICHTEN

Hinsichtlich der weiteren Konjunkturentwicklung ist 
die deutsche Kautschukindustrie durchaus optimistisch, 
ohne daß man die Erwartungen überspannt. W enn auch 
nicht damit gerechnet wird, daß sich die Absatzaus­
weitung im gleichen Tempo fortsetzen w ird wie in den . 
vergangenen Jahren, so ist man doch der Überzeu­
gung, daß im Hinblick auf die unverändert günstigen 
Absatzchancen der Kraftfahrzeugindustrie die Mengen­
konjunktur auf dem Reifensektor auch in Zukunft an- 
halten wird, sofern nicht die eingangs erw ähnte Ab­
sicht der Regierung, den V erkehr mit schweren Last­
kraftwagen zu beschränken, eine entgegengesetzte 
Tendenz auslöst. Zweifellos besteht in der Bundes­
republik noch ein umfangreicher potentieller Absatz­
m arkt für die Kautschukindustrie, der fü r die Zukunft 
nicht zu unterschätzende Ausschöpfungsmöglichkeiten 
verspricht. Gemessen an anderen Industrieländern ist 
der Rohgummiverbrauch im Bundesgebiet noch relativ 
niedrig; er stellte sich 1955 auf ca. 3 kg pro Kopf der 
Bevölkerung gegenüber ca. 9 kg in den USA, ca. 5 kg 
in  Großbritannien und ca. 3,5 kg in Frankreich. Damit 
dürften für die Zukunft für die deutsche Kautschuk­
industrie noch unausgenutzte Absatzmöglichkeiten ge­
geben sein. Dies gilt auch für den Kraftfahrzeugsektor, 
auf dem gleichfalls noch erhebliche potentielle Absatz­
reserven vorhanden sind, deren künftige Ausschöpfung 
automatisch auch der Kautschukindustrie zugute kom­
men würde.
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